
Frage für eine Bekannte: 2. Staatsexamen in einem
Lehramt endgültig nicht bestanden...
Umorientierung?
Beitrag von „wossen“ vom 19. Dezember 2020 11:12

Ist aber nun mal schon besser, als wenn der Umgang mit SuS nun gar nicht gelänge.

Prüfungsergebnisse anfechten ist übrigens ohne vorherige Rüge kaum erfolgversprechend
möglich (Mitwirkungspflicht des Prüflings) - und ja, das System ist so, dass ich so ein 'endgültig
nicht bestanden' nicht mit einer generellen Untauglichkeit für ein Lehramt in Verbindung
bringen würde (zudem für ein anderes Lehramt: Realschüler oder geistig Behinderte zu
unterrichten, macht ja z.B. schon einen Unterschied)

Ich würde das Durchfallen im neuen Lehramtsreferendariat übrigens verschweigen (wenn es
geht - Schule müsste zumindest gehen) - würde man da mit Ausbildern a la Karl-Dieter oder
Moebius konfrontiert werden, hätte man bei denen schon eine große Hypothek...
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